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Wenn es draussen so kalt ist, dann ist
es für uns selbstverständlich, dass wir
uns gegen die Kälte schützen. Da wer-
den Mützen, Handschuhe und Schals
montiert, und die dicken Winterjacken
sind jetzt Gold wert. Und wenn wir
schlottern vor Kälte, dann sagen wir bei
einer Begegnung nicht mehr als «Guten
Tag! Kalt heute, nicht wahr? Und auf
Wiedersehen!» Ja, für längere Gesprä-
che müssten wir in ein geheiztes Café
miteinander sitzen. Und wenn dann bei-
de ein heisses Getränk vor sich haben,
dann lässt es sich wieder plaudern.  

Auf der physischen Ebene ist dies alles
ganz einleuchtend. Einfacher könnte die
Abfolge kaum sein: Es ist bitter kalt, wir
schützen uns gegen die Kälte und su-
chen eine Wärmequelle. Wohl niemand
würde sich dagegen sträuben, extra
draussen stehenzubleiben oder ein heis-
ses Getränk abzulehnen, obwohl er oder
sie zittert vor Kälte. 
Wenn wir diese Abfolge jedoch auf un-
ser Innenleben übertragen, dann wird
es plötzlich kompliziert. Das Einfachste,
Natürlichste in der Welt, bei Kälte sich
zu wärmen, das funktioniert in unserem
Inneren nicht mit der gleichen Selbst-
verständlichkeit.

Dabei haben wir doch alle einige Eisber-
ge im Herzen, seelische Verletzungen,
Kränkungen, die wir noch nicht über-
wunden haben. Natürlich ist unser
Innenleben nicht eine einzige Wunde,
doch da und dort blieben ein paar Ver-
letzungen übrig, die wir noch nicht hei-
len lassen konnten. Wir tragen auch in
unseren Gedanken noch einige frostige
Überlegungen, eiskalte Berechnungen,
beinhart gefrorene Einstellungen. Auch
wenn wir über viele Themen sehr offen
und voller Herzenswärme sprechen kön-
nen, schalten wir bei gewissen Diskus-
sionen auf einmal auf stur, lassen nicht
mit uns reden, werden kalt und abwei-
send. 

Diese inneren Eisberge, seien sie eher
auf der Gefühls- oder auf der Gedanken-
ebene zu finden, sie lassen uns oft sehr
schroff reagieren, sobald sie in Sicht-
weise rücken, geschweige denn berührt
werden. Anders als bei der äusseren Käl-
te, suchen wir bei der inneren Kälte
nicht so leicht eine Wärmequelle. Viel
eher möchten wir die inneren Eisberge
voreinander verbergen, halten uns oft
gerade dann fern von unseren Mitmen-

schen, wenn wir deren Verständnis,
Wärme und Liebe dringend brauchen
würden. Doch anstatt uns ihnen gegen-
über zu öffnen, wenn sie uns mitfühlend
fragen, wie es uns wirklich geht, reagie-
ren wir verschlossen und weichen aus. 

Weshalb tun wir das? Haben wir das Ge-
fühl, dass diese inneren Verletzungen
niemals heilen werden? Denken wir,
dass die inneren Eisberge nie schmelzen
werden? Oft steht hinter dieser abwei-
senden, misstrauischen Haltung eine
grosse Angst. Die Angst davor, was ge-
schehen würde, wenn wir innerlich
wirklich vollständig geheilt würden.
Und wie unsere innere Landschaft aus-
sehen würde, wenn die Eisberge tatsäch-
lich alle schmelzen. Wie schön wir
innerlich wären, wie kostbar und frucht-
bar unter der Eisschicht! So schön, wie
Gott uns erschaffen hat! 

So lasst uns doch mutig sein, unsere
Ängste überwinden und beieinander
Wärme suchen, wenn wir innerlich frie-
ren. Und die Liebe füreinander wird
noch jeden Eisberg zum Schmelzen
bringen. 

Innere
Eisberge 



Gottesdienste
Sonntag, 10. Februar
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Pfr. Otto Kuttler

Kollekte: Agua Blanca Columbia

anchliessend Chilekafil

Fahrdienst: Anmeldung bis 9. Feb. 
Telefon 044 700 25 69

Sonntag, 17. Februar  
10.00 Uhr Kirche Wettswil

Regionalgottesdienst 
Pfr. Otto Kuttler 

Kollekte: Brot für alle

Sonntag, 24. Februar  
10.00 Uhr Kirche Bonstetten

Regionalgottesdienst 
Pfrn. Susanne Sauder 

Fahrdienst: Anmeldung bis 23. Feb. 
Telefon 044 700 25 69

Kinder/Jugendliche
Jugendgottesdienst
Sonntag, 10. Februar, 11.15 Uhr
Kirche Stllikon

Eltern Kind Singen
Montag, 11. Februar
09.15 und 10.15 Uhr
Jugendhaus Stallikon

Donnerstag, 14. Februar
09.15 und 10.15 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Kontaktperson: Deborah Nocco
Telefon 044 747 05 77

Kolibritreff 
Mittwoch, 13. Februar
14.00 - 16.00 Uhr
Jugendhaus Stallikon

uprise - Jugendtreff
der ref. Kirchgemeinde
Öffnungszeiten 
Mittwoch 14.30 - 18.00 Uhr
Sonntag von 14.00 - 18.00 Uhr
Für Jugendliche von ca. 10 - 16 Jahren

Erwachsene
Bildersturm
Dienstag, 12. Februar  
19.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Kafi Träff
Donnerstag, 14. Februar  
14.30 bis 16.30 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Ökumenisches Morgengebet
Mittwoch, 13. Februar 
9.00 Uhr 
Kath. Kirche Bonstetten

Senioren
Senioren-Mittagessen
Freitag, 8. Februar
11.45 Uhr
Restaurant Burestübli, Stallikon

Donnerstag, 14. Februar
12.30 Uhr  
Restaurant Hirschen, Wettswil

Freitag, 22. Februar
11.45 Uhr
Restaurant Schwarzer Hecht, Stallikon

Senioren Nachmittag
Donnerstag, 21. Februar  
14.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Spielnachmittag mit Otto Kuttler

Verschiedenes
Café Mama
Dienstag, 12. Februar  
9 bis 11.00 Uhr
Kirchgemeindesaal Wettswil

Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
Freitag, 1. März 
19.30 Uhr
Kirche Wettswil
anschliessend Apéro



Seniorennachmittag

Senioren-Nachmi� ag

Spielnachmi� ag mit O� o Ku� ler

Donnerstag, 21. Februar 2019
14 Uhr

Kirchgemeindesaal We� swil

Der Senioren-Nachmi� ag fi ndet einmal im 
Monat sta�  und bietet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Vorträgen sowie musikalischen,  

kulturellen und besinnlichen Themen.

Pro Senectute-Fahrdienst für Stallikon:
044 700 25 69

 
Der Senioren-Nachmi� ag ist ein oekumenisches  

Angebot der reformierten und katholischen 
Kirche und richtet sich auch an Nicht-Mitglieder.

Rhythmik für Senioren

In Wettswil besteht ein Rhythmikange-
bot für alle interessierten Seniorinnen
und Senioren.

Die Rhythmik nach Emile Jaques
Dalcroze ist ein spezielles Angebot für
Menschen, die gerne aktiv bleiben
möchten. Sturzprophylaxe und Gedächt-
nistraining sind zwei zentrale Themen.
Weitere Informationen finden Sie unter
www.seniorenrhythmik.ch

Die Rhythmik-Lektionen für Seniorinnen
und Senioren finden jeweils statt am

Montag:
14.00 – 14.50 Uhr im Kirchgemeinde-
saal, Husäckerstrasse 12, Wettswil
Dienstag:
10.00 – 10.50 Uhr im Theorieraum
Werkhof, Stallikon
14.00 – 14.50 Uhr im Theorieraum
Werkhof, Stallikon

Auskunft und Anmeldung bei:
Gabriela Schubert, Tel. 044 700 14 57

Ein Einstieg oder Schnupperlektionen
sind jederzeit möglich.



Gottesdienst zum Weltgebetstag am 1. März

Kommt, es ist alles bereit!

Mit diesen Worten laden wir Sie zum
Weltgebetstag ein, der wie jedes Jahr am
ersten Freitag im März weltweit gefeiert
wird. Die Liturgie wurde durch eine
Gruppe von Frauen in Slowenien gestal-
tet.

Der ökumenische Weltgebetstag (WGT)
am ersten Freitag im März findet auf der
ganzen Welt statt. Und überall wird in
den verschiedensten Sprachen nach der-
selben Liturgie gefeiert, die jedes Jahr
von Frauen aus einem anderen Land ver-
fasst wird.

Slowenien hat eine lange, bewegte Ge-
schichte: von einer hochstehenden Kul-
tur in prähistorischer Zeit bis zur heuti-
gen demokratischen parlamentarischen
Republik. Während der Zeit, als Slowe-
nien Teil der sozialistischen Republik Ju-
goslawien war (1945 bis 1991), wurden
Angehörige von Religionsgemeinschaf-
ten diskriminiert. Seit 1991 ist Slowenien
ein unabhängiger Staat und seit 2004
Mitglied der EU. 

Im Jahr 2001 wurde in Slowenien der
Weltgebetstag zum ersten Mal gefeiert.
Der Impuls dazu kam aus der Schweiz.
Und nun schenken uns die slowenischen
Frauen eine Feier zum Thema «Kommt,
alles ist bereit!»
Diese Aufforderung steht in einem
Gleichnis, das Jesus im Lukasevange-

lium erzählt (Lk 14,17): Die zu einem
Gastmahl Eingeladenen haben sich alle
entschuldigen lassen. Der Gastgeber ist
enttäuscht und lässt Arme, Behinderte
und Randständige, die sonst nie zu so ei-
ner Einladung kommen, an seinen Tisch
bitten, damit das Fest doch noch statt-
finden kann. 

Kunst zum Weltgebetstag
Die sehbehinderte Künstlerin Rezka
Arnuš hat ein Bild gestaltet, in welchem
sie ihr Land zusammen mit der bibli-
schen Geschichte darstellt: tanzende slo-
wenische Frauen in ihren Nationaltrach-
ten, Menschen mit verschiedenen Behin-
derungen und dazwischen, im Zentrum,
der reich gedeckte Tisch mit Spezialitä-
ten des Landes.

Das ökumenische Vorbereitungsteam
Bonstetten/Wettswil/Stallikon lädt ganz
herzlich zur diesjährigen Feier ein am
Freitag, 1. März 2019, um 19.30 Uhr in
der Kirche Wettswil.

Anschliessend an den Gottesdienst sind
alle zu kulinarischen Spezialitäten aus
Slowenien eingeladen.

Das Vorbereitungsteam

Kommt, alles ist bereit!

Weltgebetstag am 1. März, 19.30 Uhr
in der Kirche Wettswil

Rezka Arnuš stellt ihr Land mit der biblischen Geschichte dar.



Ferienausflüge für Jugendliche

Während der Sportferien werden für alle
Jugendlichen ab der 6. Klasse zwei
Tagesausflüge angeboten:

am 20. Februar zum Schlittschuhfahren
und zum Baden ins Alpamare, am 27.
Februar zum Schlitteln nach Elm.
Auskunft und Anmeldung bei unserm
Jugendarbeiter Ralph Baumbartner un-
ter Telefon 076 535 65 25.

 

 
 
    

    

Ferien – Tagesausflug  
zum Dolder und Alpamare 

!

Verbringe einen unvergesslichen Tag mit Schlittschuhlaufen im Dolder  
und Badeplausch im Alpamare 

 
FüFFürFür:Für: Für: Jugendliche ab der 4. Klasse 
WanWWaWannWann:Wann: 220. Februar 22020.20. 20. F20. Fe20. Feb20. Febr20. Febru20. Februa20. Februar20. Februar 20. Februar 201920. Februar 2020. Februar 20120. Februar 2019 
AAbAbfaAbfAbfahrAbfahAbfahrtAbfahrt:Abfahrt: Abfahrt: 10:00 Uhr RRüRücRückRückkRückkeRückkehrRückkehRückkehr:Rückkehr: Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 
TTrTreTreffpTrefTreffTreffpuTreffpunTreffpunkTreffpunktTreffpunkt STreffpunkt Treffpunkt StTreffpunkt StaTreffpunkt StalTreffpunkt StallTreffpunkt StalliTreffpunkt StallikTreffpunkt StallikoTreffpunkt StallikonTreffpunkt Stallikon:Treffpunkt Stallikon: Treffpunkt Stallikon: 9.45 Uhr Parkplatz bei der reformierten  Kirche Stallikon 
TTrTreTreffpTrefTreffTreffpuTreffpunTreffpunkTreffpunktTreffpunkt Treffpunkt WeWWettsWetWettWettswilWettswWettswiWettswil: :: 9.45 Uhr Parkplatz bei der reformierten Kirche Wettswil 
KostKKoKosKosten:KosteKostenKosten: Kosten: Fr. 20.- inklusive Verpflegung und Eintritte 

Anmeldung per SMS oder Mail bis am 10. Februar 19 
an: 
Ralph Baumgartner RRaRalRalpRalphRalph Ralph BRalph BaRalph BauRalph BaumRalph BaumgRalph BaumgaRalph BaumgarRalph BaumgartRalph BaumgartnRalph BaumgartneRalph BaumgartnerRalph Baumgartner 
TTelTeTelefTeleTelefon: 07TelefoTelefonTelefon:Telefon: Telefon: 0Telefon: 076 535 6Telefon: 076Telefon: 076 Telefon: 076 5Telefon: 076 53Telefon: 076 535Telefon: 076 535 Telefon: 076 535 65 25 Telefon: 076 535 65Telefon: 076 535 65 Telefon: 076 535 65 2Telefon: 076 535 65 25Telefon: 076 535 65 25 
E EE –– Mail: r M Ma Mai Mail Mail: Mail:  Mail: r.b Mail: r. Mail: r.baumgartner@s Mail: r.ba Mail: r.bau Mail: r.baum Mail: r.baumg Mail: r.baumga Mail: r.baumgar Mail: r.baumgart Mail: r.baumgartn Mail: r.baumgartne Mail: r.baumgartner Mail: r.baumgartner@ Mail: r.baumgartner@staw Mail: r.baumgartner@st Mail: r.baumgartner@sta Mail: r.baumgartner@stawet.ch  Mail: r.baumgartner@stawe Mail: r.baumgartner@stawet Mail: r.baumgartner@stawet. Mail: r.baumgartner@stawet.c Mail: r.baumgartner@stawet.ch Mail: r.baumgartner@stawet.ch 
 

Versicherung ist Sache des Teilnehmers.  
Mitbringen: Badezeug, 20.- Fr. und Taschengeld 
!

Ferien – Tagesausflug  
Schlittelspass in Elm 

!

Verbringe einen unvergesslichen Tag im Schnee mit Schlitten fahren 
 
FüFFürFür:Für: Für: Jugendliche ab der 4. Klasse 
WanWWaWannWann:Wann: 22727. Februar 227.27. 27. F27. Fe27. Feb27. Febr27. Febru27. Februa27. Februar27. Februar 27. Februar 201927. Februar 2027. Februar 20127. Februar 2019 
AAbAbfaAbfAbfahrAbfahAbfahrtAbfahrt:Abfahrt: Abfahrt: 10:00 Uhr RRüRücRückRückkRückkeRückkehrRückkehRückkehr:Rückkehr: Rückkehr: ca. 18.00 Uhr 
TTrTreTreffpTrefTreffTreffpuTreffpunTreffpunkTreffpunktTreffpunkt STreffpunkt Treffpunkt StTreffpunkt StaTreffpunkt StalTreffpunkt StallTreffpunkt StalliTreffpunkt StallikTreffpunkt StallikoTreffpunkt StallikonTreffpunkt Stallikon:Treffpunkt Stallikon: Treffpunkt Stallikon: 9.45 Uhr Parkplatz bei der reformierten  Kirche Stallikon 
TTrTreTreffpTrefTreffTreffpuTreffpunTreffpunkTreffpunktTreffpunkt Treffpunkt WeWWettsWetWettWettswilWettswWettswiWettswil: :: 9.45 Uhr Parkplatz bei der reformierten Kirche Wettswil 
KostKKoKosKosten:KosteKostenKosten: Kosten: Fr. 20.- inklusive Verpflegung und Eintritte 

Anmeldung per SMS oder Mail bis am 20. Februar 19 
an: 
Ralph Baumgartner RRaRalRalpRalphRalph Ralph BRalph BaRalph BauRalph BaumRalph BaumgRalph BaumgaRalph BaumgarRalph BaumgartRalph BaumgartnRalph BaumgartneRalph BaumgartnerRalph Baumgartner 
TTelTeTelefTeleTelefon: 07TelefoTelefonTelefon:Telefon: Telefon: 0Telefon: 076 535 6Telefon: 076Telefon: 076 Telefon: 076 5Telefon: 076 53Telefon: 076 535Telefon: 076 535 Telefon: 076 535 65 25 Telefon: 076 535 65Telefon: 076 535 65 Telefon: 076 535 65 2Telefon: 076 535 65 25Telefon: 076 535 65 25 
E EE –– Mail: r M Ma Mai Mail Mail: Mail:  Mail: r.b Mail: r. Mail: r.baumgartner@s Mail: r.ba Mail: r.bau Mail: r.baum Mail: r.baumg Mail: r.baumga Mail: r.baumgar Mail: r.baumgart Mail: r.baumgartn Mail: r.baumgartne Mail: r.baumgartner Mail: r.baumgartner@ Mail: r.baumgartner@staw Mail: r.baumgartner@st Mail: r.baumgartner@sta Mail: r.baumgartner@stawet.ch  Mail: r.baumgartner@stawe Mail: r.baumgartner@stawet Mail: r.baumgartner@stawet. Mail: r.baumgartner@stawet.c Mail: r.baumgartner@stawet.ch Mail: r.baumgartner@stawet.ch 
 

Versicherung ist Sache des Teilnehmers.  
Mitbringen: Wetterangepasste Kleidung, 20.- Fr. und Taschengeld 
!



reformierte kirche 
stallikon wettswil

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen
Pfr. Otto Kuttler

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5
8143 Stallikon

Telefon 044 700 01 53
o.kuttler@stawet.ch

Pfr. Matthias Ruff
Husächerstr. 10

8907 Wettswil a. A.
Telefon 044 700 33 03

m.ruff@stawet.ch

Sekretariat
Öffnungszeiten: Di./Mi. Morgen

Do. ganzer Tag
Eveline Rutz

Husächerstrasse 12
8907 Wettswil a. A.

Telefon 044 700 20 44
ref@stawet.ch

Kirchenpflege
Präsidentin

Monika Stierli
m.stierli@stawet.ch
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Pfr. Otto Kuttler
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Sekretariat

Telefon 044 700 20 44

Kollekten 2018
Im Jahr 2018 wurden an Gottesdiensten
für ganz verschiedene Organisationen
oder Hilfswerke Kollekten im Gesamtbe-
trag von rund 12’000 Franken gespen-
det. An allen Abdankungen während des
Jahres waren es total sogar fast 13’000
Franken. Das sind stolze Beträge, für die
Dank gebührt.
Der Dank kommt von der Kirchgemein-
de an Sie für Ihre Grosszügigkeit und Ih-
re Solidarität. Und der Dank kommt na-
türlich auch von den Werken, die Ihre
Gaben empfangen haben.

Ein Blick auf die Zusammenstellung der
Kollekten zeigt, dass die grössten Beträ-
ge an besonderen Gottesdiensten, an den
Konfirmationen und an Abdankungen
gesammelt wurden.
Hier ein paar Beispiele:

Gottesdienst «Brot für alle» mit Suppen-
zmittag im Februar und Gottesdienst am
40er Fäscht im September: 1000 Fr. für
«Brot für alle» und Fastenopfer.

Drei Konfirmationen 2018: ca. 1800 Fr.
für Jugendarbeit in Wettswil und im
Kanton Zürich.

Ferienanfangsgottesdienst: 745 Fr. für
Puureheimet Brotchorb Buchenegg.

Üetliberggottesdienst zum Ferienende:
566 Fr. für die Stiftung RgZ Loomatt,
Stallikon.

Weihnachtsgottesdienste: gut 700 Fr. für
das HEKS-Projekt Syrische Flüchtliche.

An Abdankungen konnten oftmals an-
sehnliche Spenden für Organisationen
gezählt werden. 
Zum Beispiel:

1720 Fr. für den Götschihof und die Pal-
liativstation.

920 Fr. für «Brot für alle».

1200 Fr. für die Stiftung Puureheimet
Brotchorb.

800 Fr. für das HEKS-Projekt Syrische
Flüchtliche.

840 Fr. für den Götschihof.

760 Fr. für die Stiftung RgZ Loomatt.

Lokale Organisationen wie die Palliativ-
Station, der Götschihof, die Stiftung RgZ
Loomatt oder das Puureheimet Brot-
chorb wurden an Abdankungen am häu-
figsten berücksichtigt.

Für das HEKS-Projekt für Syrische
Flüchtlinge, das von der Kirchegemeinde
nun während zwei Jahren unterstützt
wurde, konnten im 2018 gesamthaft von
der Kirchgemeinde 42’000 Franken  plus
5255 Franken Spenden überwiesen wer-
den.

Wir freuen uns über grosse und kleine
Spenden gleichermassen, denn auch vie-
le kleine Gaben können etwas Grosses
bewirken.
Nochmals herzlichen Dank!


